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Sebieti von Tunis und Teipolis. Es war sruchtharer ala
Numidien und Mauretanien. Nach veiner Besiegung
führten die Römer viele Colonien hierher, und bahenß
dieses Land als ihre Kornkammer an,.

Cyrenaica, Marmarica und Libya.
Diese Landschaften lagen 2wischen der grossen

syrtis und Aegypten.
Stadte. In Cyrenaica. Unter den fünf Hauptstãd-

ten, von denen Es auch Pentapolis hieso, war Uyrens
(Cai wam in einer ausnehmend tchonen Gegend.

Anmerhung. Die Cyrener waren cine Colocie der
Spartaner, welche schon zu der Zeit ger Phönicier
dureh Handlung und Ackerbau plühetemn Li Rönig-
reich erstreckteé sich his an die Grünze von Aegypten.
Per letate Rönig vermachte dasselhe den Römectpe
Dichter Kallimuchus und der Philosoph Aristippus, der
die Cyrenaische Secte vuftete .Waren aus diesem Lande.

In Maormarica, das noch näher an Aegypten lag,
und einst z2u Cyrenaica gehörte, traf man Je Lanàd-
schaft Ammonia, und darin, von ungeheuern Sandwu-
ten umgeben, den Tempel des Jupiter Immon, in ci.
ner paradischen Gegend àn.

I. Libyen oder Libycus Nomus war Porhtorfum (al
BRrét n), an der äusssersten Gränze, der Schlus
wel z2u Aegypten.

Anmerhung. Dieses Libyen war nur von Vyilden
bewohnt, und nicht feuchtbar.“ Sontt verstand man
unter Libyen aueh ganz Africa.

Numidia.—.
Gränaen. Das eigentliche Numidien erstreckte

sich am mittelländisches Mecre vom Flusse Ampsacus
bis 2um Tusca in Zeugitana.

Städte. Hipporegis Bona), die ehemahlige Re-
sidenz, eine der érsten Staute dieses WVelttheils. Im
innern Lande Cirta (CSonstanti, a), die Residenz
des Masinissa und seiner Nachfolger; eine feste, schö-
ne Stadt. Jugurtha ermordete hier den Aäe
ma, fünf Tagreisen von Carthago, wo Scipio den Han-
nihal gänælich gechlagen hat.
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